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1.  Beschreibung der NQS-Elemente 
1.1 Qualitätsleitbild der Schule 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das seit 2000 bestehende Leitbild wurde auf Grundlage der Ergebnisse der Externen 
Evaluation im Schuljahr 2012/13 überarbeitet und konkretisiert. 
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1.2 Steuerung der NQS-Prozesse 
 
Zusammensetzung des NQS-Teams: 

 
sowie die Kolleg*Innen Daniel Budin, Johannes Kiefer, Sigrid Obermeyer (Soz.Päd.), 
Norbert Roeske, Alexandra Stolle, Stephan Vogl, Alexander Wagner 
 
Sitzungen des Schulentwicklungsteams sind öffentlich, Einladungen und Protokolle 
werden dem Kollegium durch Aushang am SE-Infobrett zur Kenntnis gebracht.  
 
 

1.3 Individualfeedback 
 
Alle Kollegen der B1 haben sich 2008 verpflichtet mindestens ein Mal pro Schuljahr ihren 
eigenen Unterricht zu evaluieren und alle zwei Jahre mit einer Lehrkraft ihres Vertrauens 
eine kollegiale Hospitation durchzuführen. 

Das Schulentwicklungsteam hat zum Individualfeedback und zur kollegialen Hospitation 
in den vergangenen Schuljahren verschiedene schulinterne Lehrerfortbildungen (SchiLF) 
durchgeführt. Das SE-Team hat detaillierte Hinweise und vielfältige Materialien zur ein-
fachen Durchführung des Individualfeedbacks und der kollegialen Hospitation bereit-
gestellt. 

Um einen Überblick zu erhalten, ob das Individualfeedback flächendeckend durchgeführt 
wird, werden die Kolleginnen seit dem Schuljahr 2012/13 gebeten, die Durchführung des 
Individualfeedbacks in einer Matrix (Klasse, Datum, Unterrichtsfach, durchführende 
Lehrkraft) zu dokumentieren. Mit diesen Ergebnissen wird im jeweils folgenden Schuljahr 
weitergearbeitet und gegebenenfalls steuernd eingegriffen. 
 
 

1.4 Pädagogischer Tag 
 
Pädagogischer Tag: B1; 2017-05-11+12 
    (Donnerstag 13.00 - 17.30 Uhr, Freitag 11.30 - 16.00 Uhr) 
Thema: Bildungssprache - sprachliche Standardsituationen 
Referenten: Diana Liberova (IPSN), Frank Kölbl (B11) 
Inhalte: Was ist Bildungssprache? / Sprachliche Standardsituationen / Überblick über die 
Sprachbereiche und erste Unterrichtsideen zum sprachsensiblen Unterricht / Lese-
strategien / Sprachsensible Aufgabenstellung / Methoden des sprachsensiblen Unter-
richts / Umsetzung der Methoden und Vereinbarung der weiteren Vorgehensweise 
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1.5 Selbstevaluation 
 
Die B1 führt regelmäßig bzw. anlassbezogen Betriebeabfragen und Schülerbefragungen 
durch. Diese werden B1-weit und nach Berufsbereichen ausgewertet und mit den 
betroffenen Personengruppen (Auszubildenden bzw. Ausbildenden, Lehrer*Innen) dis-
kutiert. 

Beim Schülerfeedback 2013/14 wurde die Meinung von 1352 Auszubildenden rechner-
gestützt (GrafStat) erfasst und ausgewertet. 

Der Fragebogen der Betriebeabfrage 2015 wurde an 541 Ausbildungsbetriebe ver-
schickt, die Ergebnisse den Ausbildenden und Eltern am Info-Tag zur Kenntnis gebracht. 

Die Ergebnisse der Selbstevaluation werden im Eingangsbereich der Schule, im Lehrer-
zimmer und auf der Homepage der B1 veröffentlicht und in Gesamtkonferenzen, Fach-
konferenzen, Schulentwicklungssitzungen ausführlich diskutiert. Sie sind neben dem 
Leitbild ein wichtiges Kriterium bei der Findung der Jahresziele auf Schul-, 
Berufsbereichs- und Fachbereichsebene. 

 
 

1.6 Externe Evaluation 
 
Zum Ende des Schuljahres 2010/11 fand an der B1 eine Externe Evaluation statt. Zu 
Beginn des folgenden Schuljahrs erläuterte Evaluationsexperte Prof. Dr. Wilbers die 
Einschätzungen der Peers in einer Konferenz. Die Ergebnisse wurden zusammen mit 
den Erkenntnissen der Selbstevaluation (Schüler-, Betriebeabfrage) ausgewertet und 
nach Relevanz sortiert und daraus in den folgenden Schuljahren die Jahresziele auf 
Schul- und Abteilungsebene ausgewählt, um das Profil der B1 weiter zu schärfen und die 
Verbesserungsvorschläge umzusetzen. 

Die B1 erhofft sich eine Wiederholung der Externen Evaluation im 5-Jahres Rhythmus. 
  

http://www.b1-nuernberg.de/schulentwicklung/interne-evaluation/index.php
http://www.b1-nuernberg.de/schulentwicklung/externe-evaluation/index.php
http://www.b1-nuernberg.de/schulentwicklung/jahresziele/index.html
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2. Qualitätsmatrix 
 

Jahresziele Maßnahmen Ergebnisse 

Welche Schul-, Fachbe-
reichs- und. Berufsbe-
reichsziele haben wir uns 
gesetzt?  

Welche Maßnahmen haben 
wir ergriffen, um die 
Jahresziele umzusetzen?  

Welche Ergebnisse 
konnten mit den ergriffenen 
Maßnahmen in Bezug auf 
die Jahresziele erreicht 
werden?  

schulweit in allen Fachbereichen / Abteilungen: 

Didaktische 
Jahresplanung 
 
 
 
In engem Bezug zum 
Leitbild der B1: 

Unser Unterricht ist fachlich 
und methodisch kompetent, 
praxisnah, werteorientiert 
und innovativ.  

Wir arbeiten gemeinsam an 
unserer persönlichen und 
fachlichen Entwicklung. 

Fertigstellung der Didakti-
schen Jahrespläne unter 
Einbindung der allgemein-
bildenden Fächer und ver-
stärkter Nutzung der vor-
handenen Medien und 
Lehrmittel.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erprobungsphase / 
Implementierung bzw. 
Nachjustierung in allen 
Jahrgangsstufen 

Ergebnisse resultierend aus 
den Erprobungsphasen: 
Die Berufsbereiche sind un-
terschiedlich weit in der Er-
stellung, der Implementierung 
der DJP. Durch die Verwen-
dung konkreter berufsnaher 
Lernsituationen ist der Unter-
richt praxisbezogener. Not-
wendige Unterrichtsvertre-
tungen können durch konkre-
te Lernsituationen passgenau 
durchgeführt werden, die Ein-
arbeitung in neue Lernfelder 
gestaltet sich für die Lehr-
kräfte einfacher. Die Me-
thodenvielfalt erhöhte sich in 
einigen Berufsbereichen. 
Zwischen den Kolleg*Innen 
allg. und zwischen Theorie- u. 
Praxislehrkräften haben sich 
die Unterrichtsabsprachen er-
höht. In Teilbereichen kann 
der Theorie- und Praxisanteil 
von einer Lehrkraft abgedeckt 
werden. 

Im Fachbereich Deutsch/So-
zialkunde wurde die DJP im 
Berufsbereich Mechatronik 
mit allgemeinbild. Inhalten 
ergänzt. 

In allen Berufs- und Fachbe-
reichen muss in den kommen-
den Schuljahren nachjustiert 
und ergänzt werden. 
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Jahresziele Maßnahmen Ergebnisse 

Welche Schul-, Fachbe-
reichs- und. Berufsbe-
reichsziele haben wir uns 
gesetzt?  

Welche Maßnahmen haben 
wir ergriffen, um die 
Jahresziele umzusetzen?  

Welche Ergebnisse 
konnten mit den ergriffenen 
Maßnahmen in Bezug auf 
die Jahresziele erreicht 
werden?  

schulweit in allen Fachbereichen / Abteilungen: 

Sprachförderung 
 
In engem Bezug zum 
Orientierungsrahmen 
(Sprachförderung) und 
Leitbild der B1: 

Unser Unterricht ist fachlich 
und methodisch kompetent, 
praxisnah, werteorientiert 
und innovativ.  

Wir arbeiten gemeinsam an 
unserer persönlichen und 
fachlichen Entwicklung. 

 
 
Lernsituationen Methoden 
des sprachsensiblen 
Fachunterrichts / Berufs-
sprache Deutsch kennen-
lernen, entwickeln und in 
DJP integrieren 
 
Beginn der Maßnahme mit 
dem  
 
Bildungstag 
zum Thema (siehe 1.4) 

 
Ausarbeitung verschie-
dener Unterrichtsverläufe in 
Arbeitsgruppen, Zusam-
menführung der Ergeb-
nisse in Fachbereichs-, 
Berufsbereichskonferenzen 
 
 

 
 
Mit der Arbeit am Jahres-
ziel sprachsensibler 
Fachunterricht / Berufs-
sprache Deutsch wurde im 
Mai 2017 begonnen. Die 
Arbeit wird im SJ 2017/18 
fortgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planung: SchiLF (Review-
Day) - Erarbeitung konkre-
ter Unterrichtseinheiten und 
Vorstellung im Kollegium 
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3. Resümee 
 

Neben den standardisierten Routinen, die den Schulentwicklungsprozess und die Quali-
tätsarbeit der B1 im vorliegenden Portfolio dokumentieren, gibt es weitere Schul-
entwicklungs-Schwerpunkte: 

 Teilnahme am Modellversuch Mittlere (Führungs-) Ebene als Pilotschule  

 Teilnahme am EU-Projekt ERASMUS+ 
Im Rahmen der Internationalisierungsstrategie wurden die Mobilitätsbemühungen 
ausgedehnt. Da die Auszubildenden in international aufgestellten Betrieben arbeiten, 
soll deren Mobilitätsbereitschaft geweckt werden, damit sie (für die eigene Firma) ins 
Ausland gehen können und so ihre Chancen auf dem internationalen Arbeitsmarkt 
erhöhen. Gleichzeitig möchte die B1 das Wir-Gefühl in der EU bei Schülern und 
Lehrkräften stärken und die positiven Aspekte der EU durch das Kennenlernen des 
Fremden unterstreichen. Weiterhin sollen Fremdsprachenkenntnisse gefördert und 
die verschiedenen Berufsbildungssysteme in der EU mit ihren Stärken und 
Schwächen kennengelernt werden um einen internationalen Austausch von Bil-
dungskonzepten zu eröffnen. 

Insgesamt absolvierten 14 Azubis und 4 Lehrkräfte eine Mobilität im Rahmen von 
Erasmus+

10 Azubis - 2 Wochen in Zagreb, 2 Lehrkräfte - 1 Woche in London-Derry, 
  2 Azubis - 3 Wochen in Vöcklabruck, 1 Lehrkraft 2 Wochen in Zagreb, 
  2 Azubis - 2 Wochen in London-Derry, 1 Lehrkraft 1 Woche in Österreich (COOL-Schulen) 

Daraus resultieren die Intensivierung der Beziehung nach Zagreb und die Bewer-
bung um ein Partnerschaftsprojekt im Rahmen von Erasmus+. Dieses startet im 
Schuljahr 2017/18 und wird 2 Jahre dauern. 

Zudem werden im Rahmen von "Teamstunden" Teile des österreichischen Cool-
Konzepts erprobt. 

 Industrie 4.0 / Wirtschaft 4.0 
Nahezu alle relevanten Industrie 4.0/ Wirtschaft 4.0 Inhalte basieren auf der zu-
nehmenden Digitalisierung. Dies betrifft im Besonderen die Mechatroniker sowie die 
industriellen Elektroberufe, aber auch im zunehmenden Maße das Elektrohandwerk 
und die Berufsfachschule für technische Assistent*innen der Informatik an der B1. 
Teilnahme an Aktivitäten in diesem Zusammenhang: 

 Mitarbeit im Arbeitskreis der Alp Dillingen zur Erstellung von Fortbildungsmodulen 
für die Berufsfelder Metall, Elektro, IT zum Schwerpunkt Datenkommunikation 

 Mitarbeit im Arbeitskreis des ISB zur Erstellung einer Handreichung zur Um-
setzung von Inhalten von Industrie 4.0 / Wirtschaft 4.0 in den bestehenden Lehr-
plänen und Lehrplanrichtlinien der oben genannten Berufe 

 Mitwirken bei der Novellierung der Rahmenlehrpläne der KMK für die EGI. 

 Entwicklung und Umsetzung des B1-Konzepts im Rahmen des städtischen Förder-
konzepts Mehr Schulerfolg an Beruflichen Schulen (MSBS) an der BFS für 
Energie- und Gebäudetechnik mit dem Ziel Bildungserfolge an Berufsfachschulen 
nachhaltig zu gestalten und Bildungsbenachteiligungen entgegen zu wirken.“ (s.a. 

MSBS-Portfolio der B1) 


